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Adoleszenz

Adoleszenz 

ÅZwei Zitate

ÅEinige Bilder zur Einstimmung

ÅSubstanzen, Verhalten

ÅDie seelische Entwicklung im Jugendalter

ÅDas reifende Gehirn

ÅWas brauchen Jugendliche?

ÅEin Zitat



ĂWenn ich die junge Generation anschaue, 
verzweifle ich an der Zukunft der Zivilisation.ñ 
(Aristoteles)



ÅĂUnser Ziel muss eine Gesellschaft sein, die den Rausch einmal 
genauso ªchtet wie den Kannibalismus.ñ (Helmut Kohl 
18.8.1992)
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Einige Bilder



Fun, Risiko



Risiko



Risiko, Herausforderung



Körperbild

Schlank?

Anorektisch?

Essstörung?

Muskeln?

Schön?

Anabolika?



10

Sexuelle Entwicklung
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Vielfalt der Sexuellen Orientierung

ÅLSBT*Qsteht als Abkürzung für lesbisch, schwul, bisexuell, transgeschlechtlich 
und queer. Es gibt etliche andere Varianten dieses Akronyms ςim 
englischsprachigen Raum wird LGBT für lesbian, gay, bisexualand transgender 
verwendet. Häufig werden noch Buchstaben hinzugefügt, etwa Q wie queer (oder 
questioning) oder I für intergeschlechtlich.

Heterosexuell

Homosexuell

Transsexuell

Genderdysphorie

LSBT*Q

Etc.



Amphetamine
GHB ïLiquid Ecstasy

Kokain

Drogen

Happy-balloon



Rauschtrinken 
mit allen 
Folgen!



Tempo, Rausch, Geschwindigkeit, Rasen



Suizid



Internet, Handy Neue Medien

Störung? 

Problem? 

Wenn ja:

Für wen?

Wann? 

Weshalb?



Jugendgewalt
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Lebenskompetenzen, Risikokomptetenz, Konsumkompetenz
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Einige Zahlen
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Cannabis
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Kokain



Dr. med. Toni Berthel

Toni.Berthel@bluewin.ch

Psychostimulantien
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Neuroenhancement

BAG CH 2022
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Medikamente
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Beginn Alkoholkonsum und Suchtentwicklung



Neue Medien



Neue Medien



Selbstoptimierung, Doping, Genussmaximierung

Zen-Buddhismus-Light

Transcranielle Magnetstimulation

Braindoping

Doping

Genussmaximierung

https://www.google.ch/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fwww.mdr.de%2Fwissen%2Fmensch-alltag%2Fyoga-in-zeiten-von-corona-studie-100.html&psig=AOvVaw1ry6NYZqv6f-OfSLgY0M6Z&ust=1597586734252000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCNjvmcewnesCFQAAAAAdAAAAABAD


QUELLE

Anthony JC: Epidemiology of Drug Dependence 

(Chapter 109). In: Davis KL et al. (Eds.): 

Neuropsychopharmacology: The Fifth Generation 

of Progress. Fifth Edition. Philadelphia: Lippincott 

Williams & Wilkins. 2002. Pp. 1557-1573.

Substanzen & Abhängigkeitspotential



Wahrscheinlichkeit der Entwicklung einer Abhängigkeit

Quelle: Lopez-Quintero, C., et al., 2011

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwilvOXzgejTAhUKVhoKHffeALcQjRwIBw&url=https%3A%2F%2Fwww.drugabuse.gov%2Fnews-events%2Fnida-notes%2F2012%2F04%2Ftobacco-smokers-have-high-probability-transition-to-dependence&psig=AFQjCNGwr4tHUB87rlV0b5BC1btzsxUebw&ust=1494597812306334


Substanzkonsum 
Jugendliche

Schweiz

Å Schülerinnen und 
Schüler, 14-17-jährig

Å Konsum letzte 12 
Monate

Quelle: ESPAD
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Mischkonsum

ÅMischkonsum ist ein Problem

ÅHeroin ïAlkohol ïBenzodiazepine ïRauchen  

ÅCannabis ïHalluzinogene ïAlkohol 

ÅBenzodiazepine ïCannabis ïAlkohol 

ÅBenzodiazepine ïCodein ïCannabis 

ÅKokain ïAlkohol 

ÅKokain ïAmphetamine ïBenzodiazepine 



Die seelische Entwicklung im 
Jugendalter



ÅSozialisation

ÅIndividuation

-Innere seelische Prozesse

-Prozesse im jugendlichen Gehirn

-Peer group (Gleichaltrigengruppe)

-Übergangsrituale

-Gesellschaftliche Prozesse beeinflussen diese Entwicklung 

Aufgabe des Jugendalters: 
Erwachsen werden

Das Jugendalter

Entwicklung von 

Lebenskompetenz



Adoleszenz

Zeitraum zwischen sexueller Reife und erwachsener 

Rollen- und Identitätsfindung 

Seelisch-körperlich-sozialer-kultureller Wandel vom 

Kind zum Erwachsenen



Einfluss auf Jugendliche

Bis ca. 13./14. Lebensjahr   Familie, Eltern

Ab ca. 13./14. Lebensjahr    Peer-group

(Gleichaltrigengruppe)



Aufgaben des Jugendalters

Aufgaben des Jugendalters

ÅAufbau und Konsolidierung eines Gefühls der Ich-Identität 

ÅAblösung von der Herkunftsfamilie/primäre Sozialisation

ÅAufbau einer eigenständigen Moral

ÅKonsolidierung des Körperbildes

ÅFestigung der sexuellen Identität



Die adoleszentäre Entwicklung

Familie

Gesellschaft

Jugend

licher
Peer groupe

Ausbildung

Arbeit

Freizeit

Ausgang

Körperbild

Drogen

Freunde 

Beziehung

Ethik

Moral

Religion

Erwachs

ener
Entwicklung
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Entwicklung und: Bubbles, Migration, Umwelt, Fakenews, Bedrohung, 
Heilslehren, Verunsicherung 



Seelische Mechanismen im Jugendalter

Jugendalter

Auflockerung der 

seelischen 

Strukturen

Auswirkungen

Geschwächtes-Ich

ÅAngsttoleranz

ÅFrustrationstoleranz

ÅStimmungslabil

ÅReduzierte Belastbarkeit

Stabilisierungs-

mechanismen

Åkonstruktiv

ÅSubstanzkonsum

ÅExzessive Körperbesetzung

ÅRisikoverhalten

ÅActing out

ÅSozialer Rückzug

ÅAggressvie Ausbrüche



Das Jugendalter ist eine Zeit der Herausforderung, aber auch 

der Verunsicherung. Diese Heraus-forderung können nur 

diejenigen nutzen die die mit der Verunsicherung 

einhergehenden Ängste und Spannungen neutralisieren und 

überwinden kann. Dies kann durch die Meisterung der 

jeweiligen Situation , Aushalten der damit einhergehenden 

Gefühle, aber auch durch Betäubung, Flucht, geschehen. 

Jugendalter



peer groups



peer groups



Peer group, Uebergangsrituale

ÅPeer group, Gleichaltrigengruppe

ÅÜbergangsritual 

ÅĂSich ausprobieren und die Initiation in selbst-
gestaltete soziale Kontexte, in 
Gleichaltrigengruppen sind wesentliche Elemente 
der Ă¦bergangsarbeitñ. Rauscherfahrungen stellen 
daf¿r ein Vehikel dar.ñ (St. Sting, 2009)

ÅĂGruppenbezogene Wahrheitenñ, Ădurch Substanzen 
vermittelte Identitªtenñ (S. Cattacin, 2009)



Peer-group

ÅGruppenidentität hilft eigene Identiätsverunsicherungen aufzufangen

ÅUebungsfeld sozialer Interaktion ausserhalb familiärer Strukturen

ÅTherapiemotivation kann durch peer group stark beeinflusst werden

ÅPeer group beeinflusst Präsentiersymptom und stützt das Symptom

ÅLoyalitätskonflikt des Jugendlichen zw. Therapie und peer group



Selbstwert, Narzissmus


